
Gräfinthal. Rundum zufrieden be-
endete das E nsemble der N atur-
bühne G räfinthal am vergangenen
W ochenende die Spielzeit 2005.
24 278 Z uschauer besuchten über
den Sommer verteilt die 26 Frei-
lichttheater-V eranstaltungen. „D a-
mit sind w ir sehr zufrieden“, resü-
mierte der V orsitzende des K ultur-
vereins B liesmengen-B olchen,
W ilken Schütz. Z umal das W etter
im A ugust nicht das B este w ar. 

D ennoch: D ie D arsteller und
H elfer der N aturbühne schauen
auf einen tollen Sommer zurück.
W ieder einmal strömten die B esu-
cher aus dem gesamten Saarland
und den angrenzenden Regionen
ins M andelbachtal zur Freilicht-
bühne. U mso beachtlicher ist es,
dass einmal mehr alles glatt verlief.
„A lle H elfer haben auch in diesem
Sommer w ieder super mitgezo-
gen“, freut sich der V orsitzende
W ilken Schütz. N icht nur auf die
D arsteller sow ie die H elfer hinter
der B ühne sei V erlass gew esen,
auch die Z usammenarbeit mit der
Feuerw ehr und dem Roten K reuz
habe einw andfrei funktioniert. Z u-
dem seien auch die H elfer aus an-
deren V ereinen von B liesmengen-
B olchen eine Stütze gew esen.

D ie Z ugnummer sei auch in die-
sem Sommer w ieder das K inder-
stück gew esen. P ippi L angstrumpf
von der schw edischen K inderbuch-
autorin A strid L indgren w ar die ab-

solut richtige W ahl. Sow ohl für die
begeisterten kleinen und großen
Z uschauer, als auch für die D arstel-
ler selbst. „W ir haben es auch in
dieser Spielzeit erneut geschafft,
beim K inderstück viele K inder und
Jugendliche in das Schauspiel zu
integrieren“, erklärt W ilken
Schütz. B ei jeder A ufführung hät-
ten mindestens 50 A kteure auf der
B ühne gestanden. 

Früchte trug dabei die intensive

N achw uchsarbeit, die der K ultur-
verein seit Jahren betreibt. Z um
E rfolg der kleinen P ippi hätten ne-
ben den D arstellern aber auch die
B ühnenbildner, Techniker, K os-
tümschneiderinnen, M askenbild-
nerinnen und viele mehr beigetra-
gen. „U nser Spielleiter E dgar B ach-
mann hat den vielen Z uschauern
w ieder einmal eine aufw ändige
und tolle Inszenierung eines K in-
derstücks geboten“, so Schütz. 

B ei all der Freude vergaß der K ul-
turverein B liesmengen-B olchen al-
lerdings nicht, über den Tellerrand
hinauszublicken. W eil Z uschauer
und A kteure an P ippi so viel Spaß
hatten, entschied sich der V erein,
eine Z usatzvorstellung zu geben.
D ie E innahmen daraus, kündigte
der K ulturverein im V orfeld an,

w olle er spenden. E ine Z usage, die
das P ublikum erneut zu beflügeln
schien. Stolze 4100 E uro an E in-
trittsgeldern kamen an diesem 20.
A ugust zusammen. „E inen jew eils
gleichen Teil dieses B etrags w erden
w ir an drei verschiedene Z w ecke
w eiterleiten“, sagte W ilken Schütz
am M ontag. 

So können sich in K ürze die
H omburger V illa K unterbunt der
E lterninitiative krebskranker K in-
der sow ie die in B urkina Faso w ir-
kende Schw ester L orraine über ei-
ne Spende freuen. A ußerdem un-
terstützt der K ulturverein die Res-
taurierung des historischen M issi-
onskreuzes auf dem Friedhof in
B liesmengen-B olchen mit einem

finanziellen B eitrag. 
Für die ehrenamtlichen A kteure

und H elfer des K ulturvereins ist
das Jahr nun allerdings noch nicht
vorüber. „W ir stecken auch diesmal
w ieder die G ew inne der Saison in
den A usbau und E rhalt unserer A n-
lage“, sagt W ilken Schütz. So plane
der V erein, neben kleineren A rbei-
ten, in einem nächsten Schritt die
Toilettenanlagen auszubauen. D ie-
se dringend erforderliche M aßnah-
me lasse allerdings w eiter auf sich
w arten, da es P robleme mit der
A usstellung einer B augenehmi-
gung gebe. D och auch diese H ürde
w ird der K ulturverein bestimmt
demnächst umschiffen. 

Naturbühne zieht
positive B ilanz

24 278  B esucher kam en in dieser S aison nach Gräfinthal

410 0  Euro an S penden hat das Ensem ble der N aturbühne Gräfinthal
m it einer Z usatzvorstellung eingenom m en. M it diesem  Geld sollen
die H om burger V illa K unterbunt der E lterninitiative krebskranker
K inder, die in B urkina Faso w irkende S chw ester Lorraine sow ie die
R estaurierung des historischen M issionskreuzes auf dem  Friedhof in
B liesm engen-B olchen unterstützt w erden.

V O N  S Z - M IT A R B E IT E R

C A R S T E N  W IL H E L M

„Wir haben es auch in dieser Spielzeit erneut geschafft,

beim  K inderstück viele K inder und Jugendliche in das

Schauspiel zu integrieren.“
W ilken S chütz, Vorsitzender des K ulturvereins B liesm engen-B olchen

Im  Internet:
w w w .naturbuehne-graefinthal.de


